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GRATULATIONENKINDER UND JUGENDLICHE

Das grosse, offene Weltgeheimnis liegt in seiner 

ganzen Schönheit und Herrlichkeit vor uns um Lichte 

des eben gegenwärtigen Tages. Freue dich, dass 

du in der Welt bist und zu den Wundern mitgehörst. 
WILHELM RAABE

Falls bei diesen Gratulationen jemand vergessen wurde, bitte ich Sie, mir 
dies mitzuteilen. Das Gleiche gilt, wenn jemand den Geburtstag in kommenden 
Ausgaben nicht veröffentlicht haben möchte. Wegen Redaktionsschluss dann 
jedoch bitte spätestens zwei Monate vorher mitteilen. 
Im Voraus vielen Dank! Ruth Zutter, Tel. 079 327 06 59. 

KUW 4. Klasse
Freitag, 26. April
13.45 bis 16.15 Uhr
KUW-Nachmittag in der Kirche.

KUW 9. Klasse
Donnerstag, 4. April
17.15 bis 19.30 Uhr
KUW-Abend in der Kirchgemeinde-
stube.
Donnerstag, 25. April
17.15 bis 19.30 Uhr
KUW-Abend in der Kirchgemeinde-
stube.

ERWACHSENE & SENIOR/-INNEN

KIRCHGEMEINDE RÜSCHEGG

Präsident Kirchgemeinderat: Urs Nussbaum, Tel. 031 738 88 42, urs.nussbaum@kirche-rueschegg.ch
Pfarramt: Pfrn. Annina Martin, Tel. 031 738 81 06,  annina.martin@kirche-rueschegg.ch (Red. Gemeindeseite)
Sekretariat: Ruth Zutter, Tel. 079 327 06 59, ruth.zutter@kirche-rueschegg.ch
Sigristin: Sandra Randazzo, Tel. 079 272 79 71, sandra.randazzo@kirche-rueschegg.ch
www.kirche-rueschegg.ch

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

KIRCHLICHE FEIERN

APRIL
So. 7 . 	 9.30	 Gottesdienst mit Pfr. Peter Lauber und Johannes Josi 
			   an der Orgel.
So. 14 . 		  Kein Gottesdienst in der Kirche Rüschegg. 
			   Wir verweisen gerne auf die Gottesdienste in unseren 

Nachbarkirchgemeinden.
So. 21 . 	 9.30	 Gottesdienst mit Taufe und Kinderprogramm, mit Pfrn. 

Annina Martin und Christine Heggendorn, Orgel.
So. 28 . 	 9.30	 Gottesdienst mit 2 Taufen, mit Pfrn. Annina Martin, 
			   Marius Chrzanowski, Akkordeon und Klavier sowie Julia 

Chrzanoswka, Violine.

Abschied
8. Februar:
Anton Armin Gurtner, 
Stockmatt, Rüschegg Heubach, 
gestorben im Alter von 66 Jahren.

Jesus het gseit: «I bi ds Liecht 

vo der Wäut. Wär mit mir chunnt, 

louft nid dürd Fyschteri. Viumeh 

het är ds Liecht für ds Läbe.» 
JOHANNES 8,12

Löwenzahn, Labkraut, Sauerampfer, 
Brennnessel, Scharbockskraut, 
Taubnessel, Vogelmiere, Ehrenpreis, 
Gänseblümchen und Veilchen. 
Das sind ein paar Pflanzen, die uns im 
Frühling begegnen. Es gibt natürlich 
noch viel mehr essbare Wildpflanzen, die 
nun im Frühjahr zu spriessen beginnen.
Ein paar stelle ich Euch im Folgenden 
kurz vor:  
Der Löwenzahn erweist sich unter den 
Frühjahrspflanzen als ganz besonderer 
Freund; als Geschenk der Mutter Erde. 

Das Wiesenlabkraut wurde in vor-
christlicher Zeit als Zutat zum Bierbrauen 
verwendet; damals wurden sie als Heil-
biere genutzt. 

Der Sauerampfer wird als Hausmittel 
gegen Hautleiden, Vitamin-C-Mangel, 
zur Verdauungsförderung und bei 
Frühjahrskuren benutzt. 

Die Brennnessel bezeichnete Rudolf 
Steiner (Begründer der Anthroposophie, 
(1861-1925) als die grösste Wohltäterin 
des Pflanzenwachstums; als einen Aller-
weltskerl.

«Die Grüne Neun»
Veranstaltung am Samstag, 27. April, von 15 bis 17 Uhr 

in der Pfrundscheune Rüschegg

Die Taubnessel blüht weiss, gelb und 
lila. In der Naturheilkunde wird sie un-
terstützend eingesetzt, beispielsweise ge-
gen Asthma oder Beschwerden während 
den Wechseljahren. 

Die Vogelmiere sieht zwar schwach und 
unscheinbar aus, aber in ihr steckt eine 
unverwüstliche Lebenskraft. 

Das Gänseblümchen wird in der Volks-
heilkunde von alters her benutzt. 
Bei den Germanen war es der Frühlings-
göttin Ostara geweiht und sollte gegen 
alle Mangelerkrankungen des Winters 
helfen.

Das Veilchen wurde als Heilpflanze 
bereits von Hippokrates (460 v. Chr., 
griechischer Arzt) geschätzt.

Diese und noch mehr Wiesenkräuter 
werden zu einer Suppe verarbeitet, die 
u. a. die Frühjahrsmüdigkeit vertreibt 
und unseren Stoffwechsel in Gang bringt. 
Sie ist lecker und mit einer Sahnehaube 
und frischen Blüten auch eine wahre 
Augenweide.

Sind Sie neugierig geworden – 
und möchten diese köstliche Suppe 
kosten?

Herzliche Einladung!

Ich freue mich, Sie am 27. April in der 
Pfrundscheune zu begrüssen 
– und Ihnen von diesen wunderbaren 
Pflanzen zu erzählen!  SILVIA BAUMUNG
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Am Sonntag, den 28. April, darf 
ich den Sonntags-Gottesdienst 
in Rüschegg gemeinsam mit dem 
schweizerisch-polnischen Musiker 

Mariusz Chrzanowski und dessen 
Tochter Julia Chrzanowska gestalten.
Mariusz spielt Akkordeon und 
Klavier; Julia Violine. 
Sie spielen klassische Stücke und 
zwei Eigenkompositionen. 
Im Gottesdienst werde ich auch zwei 
Mädchen taufen dürfen und eine 
Geschichte für Kinder und Erwachsene 
erzählen. 

Ganz herzlich lade ich Sie und Euch 
zu dieser Feier ein!
PFARRERIN ANNINA MARTIN

Musikgottesdienst

APRIL
Mi.	      3.	 13.30	 Silberfädeli im Restaurant «Caroline», Graben, mit mit 

Margrit Brunner und Rosmarie Frei.

Di.	       9. 	 14.00 	 bis 16.00 Uhr. Frauennachmittag im Mehrzweckraum 
			   bei der Kirche. Leitung: Frau Sandra Randazzo. 
			   Fahrdienst: Walter Krebs, Tel. 031 738 82 77. Bitte am 
			   Vormittag zwischen 9.00 und 10.00 Uhr anrufen.

Fr.	     19. 	 12.00	 Offener Mittagstisch mit Lotto im Restaurant «Lamm», 
Wislisau. An- und Abmelden (inkl. Fahrdienst) bis am 
Dienstag, 16. April bei Therese Mäder, 031 738 01 04, am 
besten zwischen 17.00 und 19.00 Uhr.

Sa.	     27. 	15.00 	 bis 17.00 Uhr. «Die grüne Neun» mit Silvia Baumung, in 
der Pfrundscheune Rüschegg. Weitere Infos: Siehe Text 
auf dieser Seite.

Seelsorge
Ein offenes Ohr... Bitte suchen Sie den Kontakt mit der Pfarrperson, wenn Sie 
für sich oder für Angehörige ein Gespräch oder einen Hausbesuch wünschen. 
Für regelmässige Besuche gibt es den Besucherdienst mit einem Freiwilligen-
Team.

Hoch oben von dem Eichenast
eine bunte Meise läutet
ein frohes Lied, ein helles Lied,
ich weiß auch, was es bedeutet.

Es schmilzt der Schnee, es kommt das Gras,
die Blumen werden blühen;
es wird die ganze weite Welt
in Frühlingsfarben glühen.

Die Meise läutet den Frühling ein,
ich hab' es schon lange vernommen;
er ist zu mir bei Eis und Schnee
mit Singen und Klingen gekommen.
HERMANN LÖNS  (1866-1914)

Die Meise
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In diesem Monat gehen die besten Glücks- und Segenswünsche an:

Aus

Datenschutzgründen

dürfen wir

leider

keine

Geburtstage

im Internet

 veröffentlichen


